
Stoffwechsel/Fachartikel
Anhand von metabolischen Konzentrationen im Serum können biologische Prozesse direkt abgelesen
werden und Verbindungen zu komplexen Erkrankungen wie Alzheimer Demenz, kardiovaskuläre
Erkrankungen und metabolischen Störungen gezeigt werden. Studienergebnisse belegen dabei
gravierende Unterschiede zwischen dem Stoffwechsel von Männern und Frauen. Zum Beispiel
untersuchten Mittelstrass et al. (2011) 131 metabolische Parameter im Serum von über 3300
Probandinnen und Probanden. Es ergaben sich im Spiegel von 101 Metaboliten (hauptsächlich
Lipide und Aminosäuren) signifikante Unterschiede zwischen den Geschlechtern. Damit kann sich
geschlechtsspezifische Therapie bei Stoffwechselerkrankungen  als notwendig erweisen.[1]

Zurück zu Modul 1: Geschlecht und Medizin
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